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Mythos 1: Robotik und Automation ist hauptsächlich für die Reduzierung von 

Betriebskosten gut 

Falsch! Generell kann man sagen, dass Automatisierungslösungen dazu beitragen, 

dem zunehmenden weltweiten Fachkräftemangel entgegenzuwirken, der 

Notwendigkeit, die Bearbeitung schwerer Werkstücke und Materialien zu 

automatisieren, um die Arbeitssicherheit zu verbessern, dem Wunsch, Arbeitskräfte 

auf weniger monotone, mehr wertschöpfende Prozesse umzuverteilen und die 

Digitalisierung voranzutreiben sowie Fertigungsabläufe zu optimieren. 

Mythos 2: Nachhaltige Produktion erfordert den Einsatz von Industrieroboter 

Richtig!  Industrieroboter reduzieren die Produktionsabfälle und den 

Materialverbrauch in der Fertigung auf ein Minimum. Visionsgesteuerte 

Industrieroboter von WEBER können außerdem beim Recycling unterstützen, indem 

sie einzelne Komponenten erkennen und in recyclebare Teile zerlegen.  

Mythos 3: Roboter sind Job-Killer und ersetzen einen Großteil der 

Angestellten 

Falsch! Dieses Argument ist ganz klar ein Mythos. Heutzutage setzt nahezu jedes 

erfolgreiche Produktions- und Logistikunternehmen Robotik- und 

Automatisierungsprozesse ein, um seine Effizienz zu steigern.  Ein weiterer, 

wichtiger Grund: Mitarbeiter werden durch den Einsatz von Robotern von 

monotonen, gefährlichen oder ungesunden Arbeiten entlastet. Die Mitarbeiter eines 

Unternehmens sind und bleiben ein wichtiger Teil des Produktions- bzw. 

Arbeitsprozesses.  

 

 

 



 

 

Mythos 4: Automatisierung ist teuer in der Anschaffung 

Falsch! Mir einer passenden Automatisierung kann man Arbeitskräfte und 

Mitarbeiter sinnvoll in anderen Bereichen einsetzen und hat somit eine hohe 

Ersparnis, die zu einer schnellen Amortisation des jeweiligen Invests führt. Die 

Weber Handlingszelle HS-4-1000 hat z.B. eine Amortisationszeit von einem Jahr in 

einem drei Schicht Betrieb. Weiterhin werden Roboter nicht krank und arbeiten 

nahezu wartungsfrei.  

Mythos 5: Bedienung von Robotern ist kompliziert und aufwendig 

Falsch! Alle Maschinen von WEBER sind standardmäßig mit dem 8 Zoll 

Bedienterminal ausgestattet, basierend auf der Siemens Steuerung. Dank der 

grafischen Bedienoberfläche gestaltet sich die Steuerung der Industrieroboter und 

Handling-Systeme spürbar einfach und effizient. In der Matrixdarstellung werden nur 

die für den aktuellen Betrieb notwendigen Informationen angezeigt, es muss 

lediglich die gewünschte Art der Werkstückbearbeitung ausgewählt werden. 

Außerdem sind die WEBER Robotik- und Automatisierungslösungen komplett 

“Teachfrei”, was bedeutet, dass die Werkstücke vom Roboter komplett automatisch 

erkannt und eingelernt werden.  

Bei allen Automatisierungen von Weber benötigt der Kunde keine Mitarbeiter mit 

Roboter- oder Programmierkenntnissen.  
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Über die Hans Weber Maschinenfabrik GmbH:  
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Das Unternehmen bietet mit seinen über 500 Mitarbeitern nicht nur ausgezeichnete, 
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